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Hotel Anker

Rorschach
Tel. 42612 Das Haus für gute Küche

1947 renoviert
Alle Zimmer mit fl. Wasser oder Bad
Es empfiehlt sich W. Moser-Zuppiger

Zunfthaus zu Safran Basel
Gerbergasse 11, Im Zentrum der Stadt
zwischen Hauptpost und Marktplatz

Das Gourmet-Stübll
Die heimelige Taverne

Tel. 2 2279 Der neue Pächter: J. Jenny

Die besten Weine von

N EUCHATEL
CHÂTENAY

seit 1796

DIE KUNST ZI GEFALLEN..

NACH ANTONIUS UND KLE0PATR4Sart.
cU%ui man muM Çetwutê, S<y&£zHQeMj^cAwôt&u,

- Âc&OH-genügt, 4teJi ¦****£

LAMPGCREME
DER RASIERCREME DES MODERNEN MANNES, ZD RASIEREN

Sie ist von unübertrefflicher Wirkung, verhindert jegliche
Reizung der Haut und schont Ihre Raslerklinge

normal Tube

Fr. I.SO
grotte Tube

Fr. 2.50

Probetube bei Ihrem Lieferanten oder bei Bicidi, route
de Malagnou 15, Genf, gratis erhältlich

Gediegen - originell - angenehm

Teulner- u. ital. Spezialitäten. Apéro-
Bar Im Hotel Seehof-Bollerei ZÜRICH

Schiffländepl. 26 Tel. 321827 u. 321954

Just try it once - and it will become a habit

En Idee vo mir - wänn en Gläubiger aalütet brännt 's Lämpli,

dänn gaani nid an Apparat! "

Aus der Literatur

Louise Denis lernte englisch, aber die
Aussprache machte ihr grohe
Schwierigkeiten:

«Ihr schreibt ,bread'», sagte sie zu
ihrem Lehrer, «und sprecht es ,bred'
aus. Wäre es nicht viel einfacher, wenn
ihr lieber gleich ,pain' sagen würdet!»

Ein Kritiker sagte zu Dumas père:
«In einem Buch schreiben Sie: die

schmerzende Leere! Nun, ich verstehe
nicht, wie etwas Leeres schmerzen
kann.»

«Da sieht man», erwiderte Dumas,
«dah Sie noch nie Kopfschmerzen
gehabt haben.»

+

Kipling reiste durch Canada und die
USA. In einer Stadt des Südens sagte
er am Tage seiner Abfahrt zum
Hotelbesitzer: «Ich bin noch nie so schlecht
untergebracht gewesen, wie in Ihrem
Hotel. Die Zimmer sind schmutzig, das
Essen ist schlecht, die Bedienung
unbeschreiblich. Aber das wundert mich
nicht weiter, denn Sie rühren ja den
ganzen Tag keinen Finger!» Nachher
fand er auf der Rechnung als letzten
Posten: «Für Unverschämtheit 3 Dollar!»

+

Byron ist einmal vom Lido nach
Venedig geschwommen; d'Annunzio wollte
es ihm nachmachen und kam erschöpft

an der Piazzetta an; als er an Land
steigen wollte, sagten seine Freunde:

«Byron ist nachher auch noch durch
den ganzen Canal Grande geschwommen.»

Da aber sagte d'Annunzio: «Ja, das

ist aber keine Literatur mehr das ist

Schon Sport!» Mitgeteilt von N. O. Scarpi

Mori-«fat»

Das war der Hirsch Surava,
Er leckte Bürgerblut,
Er lebte von Skandalen
Und übrigens recht gut.

Tief senkt' er seine Stangen,
Tat einen brünstgen Schnauf
Und spiehte vor dem z'Morgen
Den Bourgeois grimmig auf.

Der «Vorwärts» ging in Scherben,
Da nahm er Veronal,
Er wollte lieber sterben,
Das Leben dünkt ihn z'schmal.

Doch sieh, der Totgeglaubte,
Erhebt sich in der «Tat»,
Er spieht jefzt Kommunisten
Und frifjf Migros-Salat.

Das letzte Wunder Duttis:
Er gründet ein Asyl
Für Lumpendemokraten
Wie Hirsch und Hans von Wyü

Chräjebüehl
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